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Der naturnahe Bach fließt in einem Wald-/Forstgebiet von Ost nach West in die Peene. Kurz vor einem von Nord nach Süd verlaufenden 
Waldweg endet der naturnahe Abschnitt. Das Fließgewässer weist dann den Charakter eines Grabens auf. An das nördliche Bachufer grenzt 
kleinflächig ein kleiner Schaumkraut-Erlen-Eschen-Quellwald mit viel Totholz an. Ansonsten ist das Gewässer von entwässertem Giersch-
Eschen-Quellwald umgeben. 
Der Bach weist einen gewundenen Lauf auf. Das klare Wasser fließt schnell auf einem sandig-kiesigen Bett, dem z.T. Torf aufgelagert ist. 
Der Standort ist Teillebensraum von Amphibien.
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Carex acutiformis

Aegopodium podagraria Anemone nemorosa Caltha palustris Cardamine amara
Chrysosplenium alternifolium Deschampsia cespitosa Geum urbanum Glecoma hederacea
Lonicera xylosteum Nasturtium officinale Poa trivialis Ranunculus auricomus
Ranunculus ficaria Ranunculus repens Sambucus nigra Urtica dioica

Anemone ranunculoides Carex remota Carex sylvatica Cirsium oleraceum
Corylus avellana Gagea lutea Geranium robertianum Geum rivale
Myosotis palustris Silene dioica Stellaria holostea


